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Der Schulwald 

Im Jahr 2013 wurde das Schulwald-Projekt der Alfred-Delp-Schule in Hargesheim, 

in Kooperation mit dem Forstamt Soonwald ins Leben gerufen. Im Sinne einer 

Bildung für nachhaltige Entwicklung, soll auf dem Gelände eines ehemaligen 

Weinbergs ein Schulwald entstehen. Die Gesamtfläche des zukünftigen 

Schulwaldes beträgt ca. 1,5 ha. Der weite Blick in die Ferne, das besondere Relief 

des Weinbergs und die zahlreich blühenden Sträucher machen das Gelände zu 

einem ganz besonderen Naturrefugium.  

Seit Gründung des Schulwaldes haben Schüler, Eltern und Lehrer einige kleinere 

Projekte mit Unterstützung des Forstamtes Soonwald durchgeführt. In jedem Jahr 

pflanzen die Sch¿ler der 5. Klassen den ăBaum des Jahresò.  Zu jeder Baumart 

wurden Hinweistafeln gestaltet und aufgestellt. Anstehende Pflegearbeiten, wie die 

Entbuschung des ehemaligen Weinberges, übernehmen schließlich die Schüler der 

6. Klassen. Ein Insektenhotel wurde aufgestellt und bietet Bienen, Hummeln und 

Käfern einen Unterschlupf. Zwischen den zahlreich blühenden Gehölzen und 

Sträuchern fühlen sich zudem drei Bienenvölker eines ortsansässigen Imkers sehr 

wohl. So können die Schüler mit ihrem Wald einen aktiven Beitrag zum 

Bienenschutz leisten.  

Leitbild  

Die Bildung für eine nachhaltige Entwicklung gewinnt  in unserer heutigen Zeit 

immer mehr an Bedeutung. Eine zunehmende Urbanisierung und eine damit 

einhergehende Entfremdung von der Natur haben zur Folge, dass der Mensch 

vergisst, mit der Natur - unserer notwendigen Lebensgrundlage - 

verantwortungsvoll umzugehen. Umso wichtiger ist es, Verantwortungsbewusstsein 

für Natur und Umwelt schon im Kindesalter zu erlernen. Die drei Säulen der 

Nachhaltigkeit und deren Vernetzung ð Ökologie, Ökonomie, Soziales ð sollen 

dabei gleichwertig Berücksichtigung finden.  Projekte, wie der Schulwald der 

Alfred-Delp-Schule in Hargesheim, können einen großen Beitrag zum nachhaltigen 

Umgang mit unserer Natur leisten. Die Kinder können die Natur hautnah  erleben, 

gestalten, sowie mit ihr und von ihr lernen. Der besondere Charme ð im Sinne der 

Nachhaltigkeit - besteht dabei darin, dass ein Schulwald eigenhändig begründet und 

von einer an die nächste Schülergeneration weiter gegeben wird. Die jungen 

Menschen sollen fr¿hzeitig lernen, f¿r ăihre Weltò Verantwortung zu ¿bernehmen. 

Das Motto dabei lautet: ăGlobal denken, lokal handeln!ò Nicht zuletzt vor dem 

Problemszenario des Klimawandels ist dies ein ganz wichtiger Aspekt des 

Projektes.  
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Durch die Leistung eines eigenen Beitrags, wie zum Beispiel das Pflanzen eines 

Baumes im eigenen Schulwald, wird bei den Schülern unweigerlich ein gesteigertes 

Problem- bzw. Pflichtbewusstsein gegenüber der Natur hervorgerufen. 

Erfolgserlebnisse, wie das gelungene Anwachsen des Baumes und der erste 

Austrieb der Blätter im Frühjahr, verstärken noch diesen Effekt. 

Zukunftsprojekte 

Amphitheater 

Um den Schulwald noch besser als Ort des gemeinsamen Lernens nutzen zu 

kºnnen, soll in naher Zukunft ein ăgr¿nes Amphitheaterò gebaut werden. Im 

Nordwesten des Schulwald-Geländes befindet sich eine Senke, deren Relief die 

Möglichkeit bietet, ein solches Amphitheater zu gestalten. Soweit möglich richten 

Schüler der ADS diese besondere Örtlichkeit ð unter weitestgehender Verwendung 

von Naturmaterialien ð selber her. Hier könnte Unterricht unter freiem Himmel 

ebenso stattfinden, wie er Platz für künftige Schulveranstaltungen, wie z.B. 

Konzert- und Theatervorführungen, bieten könnte. Das wiederum schafft eine 

zusätzliche emotionale Verbindung gegenwärtiger und ehemaliger Schüler der ADS 

zu ăihrem Waldò. Damit das Amphitheater f¿r jedermann zugªnglich wird, soll 

zudem ein Behinderten gerechter Zugangspfad angelegt werden.  

Aussichtspunkt 

Im Nordwesten, oberhalb des geplanten Amphitheaters, befindet sich ein 

idyllischer Platz mit einem wunderschönen Weitblick in die Landschaft. An diesem 

Ort könnten Bänke aufgestellt werden um dort einen Platz Weitsicht und Ruhe zu 

erschaffen.  

Trockensteinmauer 

Weiterhin könnte die Anlage einer Trockensteinmauer zur Förderung 

verschiedenster Kleinlebewesen und Pflanzen beitragen. Eidechsen finden darin im 

Sommer sowie im Winter Unterschlupf. Auch verschiedene Bienen- und 

Wespenarten, sowie diverse Vögel nutzen diesen Lebensraum. Neben den 

erwünschten, an sonnenexponierte, trockene Verhältnisse angepassten Pflanzen, 

könnten sich vor und über der Mauer auch andere, größere Pflanzen ansiedeln und 

für ein besonderes Mikroklima sorgen.  

Bodeneinschlag 

Grundlage allen Lebens ist unser Boden. Böden speichern und filtern Wasser, sie 

liefern Nahrungsmittel und Rohstoffe. Auch in internationalen Projekten rückt der 



4 
 

Bodenschutz immer weiter in den Fokus Die Anlage eines Bodenprofils auf dem 

Gelände kann den Schülern einen Einblick in die Welt der Bodenorganismen und 

der Geologie ihres Waldes gewähren.  
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Übersichtsplan  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 


